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Mittwoch , 8 . Juli I8 « 8 .

Z-m.257 .
Versteigerung .

-Lus der Gantmassc de« j - Bierbrauers Karl Laaer

von hier werden im Aufträge Großb . Amtsgerichts am

IS. Juli 18K8 , vou Varmittags 8'/- und Rachmrt-
taaS 2 Uhr au , in der gewesenen Behausung des Gant¬

schuldners , Reuchlin'sstraße l.it . t) . Xo . t34 , nachbe -

zeichnete Fässer rc . gegr» Baarzahlaug versteigert:

> IW Lagcrsässer von 4 Ohm bis 14 Ohm ,
1 neues Fuhrfaß , 12 Ohm haltend, mrt Rolle,
1 alte« Fuhrsaß , 1 Fuder hallend,

117 Ausfüllsäßchen,
' 1 Leiterwagen,

1 Bierrolle,
1 Circularvumpe ,
1 Druckpumpe,

11 Gährgeschirre,
1 kupferner Durchschieber,c. rc.

Bemerkt wird , daß sämmtlichcGegenstände m bestem

Zustande sich befinden . und namentlich die Fässer sehr

rein gehalten sind. ,
Der Massepfleger Der GerrchtSvollzreher
Aases Grießel . Llaadias Beutuer .

Z .l.772 . Bühlerthal .

M ^MVerfteitterunft ei »res
— Fabrikanwesens .

Unterzeichneter läßt wegen Wegzug sein in Bühler -

thal , Kreis Baden , gelegenes , uittcnbeschricbenesAn¬

wesen
Donnerstag den 3V. Juli I .»

Nachmittags 2 Uhr,
aus dem Werk selbst unter annehmbaren Bedingungen
versteigern:

1 ) Ein zweistöckiges Gebäude , 130 ' lg . , der untere
Stock von Stein , enthält eine neu und gut eingerichtete
kleinere Maschinenwerkstätte, eine Schleiferei, vermit¬

telst einer Turbine getrieben ; der 2te Stock 6 Woh¬

nungen für Verwalter, Arbeiter rc. ; 2 ) eine best ein¬

gerichtete Hammer - , Waffen - und Maschinenschmiede,
100 ' lg. 45 ' brt., von Stein gebaut , mit 5 Hämmern
von 70 — 600 Pfund , nöthige Gebläse, 5 Schmiede¬
stück , durch 2 Tangentialräder in Bewegung gesetzt ;
3) der Wasserbau, aus Quader gebaut und mit Stein
überwölbt ; 4) ein Bau 70' lg . 40' brt ., worin sich
eine Sägmühle befand , und dieselbe ohne große Kosten
wieder einzurichten wäre ; 5) ei» besonders stehendes
WirthschastSgebäude mir Realwirthschasi , und frei¬
stehendem Ockonomiegebiiude; 6) ein Waschhaus mit

Remisen ; 7) ein Wassersammelweiermit Zuleitungs -
kanal . circa 70,OM e . ' Wasser haltend, worauf das

Wassersammclrecht ruht ; 8) die Hosraithe , ein Viereck ,
besteht aus Obst, Gemüse-, Blumengärten , sehr geräu¬
migem Hof, circa 4 Morgen.

Das totale Gefäll ist 42'
, das Wasser wird vermit¬

telst tiefer in der Erde liegender 3' weiter Rohre etliche
100' weit auf die Räder geleitet ; die Bach Bülott hat
konstantes Wasser, daS Werk das alleinige Sammel¬
recht , deßhalb ist ebenso wenig Wassermangel wie Frost
zu befürchten; das ganze Anwesen ist neu aufs zweck¬
mäßigste eingerichtet , die Gebäulichkeiten im besten
Zustand , sehr geräumig , die Wasserkraft circa 50 Pferde¬
kraft, der Ort selbst 3300 Einwohner , die Arbeitskraft
billig und im lieberfl uß , deßhalb jede größere Fabrik
mit bestem Erfolg betrieben werden kann , auch sind
die Wasserkräfte für jedes bis jetzt bestehende Geschäft
zweckmäßig geiheilt, daß die Geschäfte , ohne sich zu
stören, arbeiten, und deßhalb getrennt verkauft werden
können. Meine Wirthschaft mit ca . V» Morgen würde

sich Garten und Hof für Errichtung eines Kiefernadel¬
oder sonstige Badanstalt eignen. Durch die Verbin¬
dung mit Baden-Baden , die milde und schone Lage ,
umgeben von Weinbergen, Wicsenthälern, Kastanien ,
Tannenwaldungen , lausenden Brunnen , Fischweier ,
30' höher gelegener Sammelweier ließen sich Bäder ,
Springbrunnen rc. ohne erhebliche Kosten anlegen.

Das ganze Anwesen liegt an frequenter Straße ,
30 Minuten von dem freundlichen Städtchen Bühl
gleichnamiger Eisenbahnstation.

Die Steigerungsbedingungen können bei mir und
Hrn . Kommissionär Hug in Bühl 14 Tage vor der

Steigerung , auf Verlangen sammt Plänen schriftlich
mitgetheilt werden . Kauflustige werden freundlichst
eingeladen, unbekannte Steigerer wollen sich gefälligst
mit Vermögenszeugnissenversehen .

C Geiger .

Z.l.694. Bauschlott ,
Bezirksamts Pforzheim .

Hofgutsver¬
pachtung.

Das auf 2 . Februar
1869 pachtsrei werdende dicsherrschastliche Hofgut
„Karlshansen''

, etwa 11/r Stunde von der Amts - »nd
Fabrikstadt Pforzheim entfernt , bestehend in den er¬
forderlichen, sämmrlich in gutem Stande erhaltenen
Oekonomiegebäuden, sodann in

325 Morgen Gartenland , Ackerfeld und Wiesen,
wird höherer Anordnung zufolge

Dienstag den 21 . Juli - d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Pachthof selbst auf weitere 12 Jahre , von
Lichtmeß 1869 bis dahin 1881 , in öffentlicher Steige¬
rung m Pacht gegeben , wozu die Pachtliedhaber mit
dem Ansügen eingciaden werden , daß sie sich mit lega¬
len Vermögens- und Leumundszeugnissen, sowie über
' vse Qualifikation auszuwcisen haben.

Die Pachtbedingungen können bei diesseitiger Stelle
« „gesehen werden .

Bauschlott, den 22. Juni 1868.
Grvßh . Markgraflich Badische Verwaltung .

Fleck ._
Z .mL50 . Wiesleth .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

.. . . Auf Antrag der Betheiligten und
mit obervormundschaftlicher Genehmigung werden aus
der Verlaffenschast des Blumenwirths Bartlin Gre -

lher von Maulburg die unten beschriebenen Liegen¬
schaften am

Donnerstag den 23 . Juli l. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

aus dem Rathhaus zu Maulburg der Theilung wegen
öffentlich versteigert , wobei eine vierwöchentliche Ge-

nehmigungsftrst von Seiten der Obervormundschaft
und der Betheiligten bezüglich des Zuschlags Vorbehal¬
ten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Eine zweistöckige , von Stein erbaute , an der Land¬

straße gelegene Behausung mit der Realwirthschaftsge-

rechtigkeit „Zur Blume " . Damit ist verbunden :
r>) eine zweistöckige Behausung , das sogenannteMit -

telgebäude , zwischen dem Gasthause und den
Oekonomiegebäuden ;

d) eine ganz neue Scheuer , Stallung und sonstige
Oekonomicgebäude, abwärts demMittelgebäude
der Landstraße entlang ;

c) das Brauereigebäude mit der Brauercieinrich-

tung hinter dem Gebäude (Gasthaus ) . Diese
Gebäulichkeiten mit den darunter befindlichen
Kellern ;

(I ) ca . 269 Ruthen Hosraithe;
e) 36 Ruthen Gemüsegarten ob dem Gasthause;
s ) 79 Ruthen Grasgarten unter der Scheuer ;
g ) der dermalen vorhandene Tanzboden gegen die

Brauerei hin , und
dj die Bicrkeller an der Wiese , geschätzt zu 21,IW fl.

2.
Eine Ghpsmühle in der Thalhalde mit dem ausge¬

steinten Gypsgrubenfeld , das Wasserrccht und der auf
der Ghpsmühle befindliche halbe Tanzboden , das

GypSmagazin und die darauf befindliche Wohnung ,
der oben an der GypSmühle befindliche Schopf und das
dabei sich befindendeLand mit den zwei zu derselben
führenden Wegen, angeschlagen zu . . 10,000 fl .

Beide Liegenschaften nebst Zugehördm bilden ein

zusammengehörendes Ganzes.
Die Steigerungsbedingungen können bei dem Unter¬

zeichneteneingesehen werden
Wieslsth , den 23 . Juni 1868.

Hinterskirch ,
Notariatsverwalter .

Z .l .912 . Nr . 2561 . Bruchsal .

Wirthschafts -Verpachtung.
Die Wirthschaft zur Reserve dahier mit zugehörigen

Gebäulichkeiten und Gärten soll vom 10 . August
d. I . an entweder auf unbestimmte Zeit mit einjähri¬
ger Kündigungsfrist oder ans 6 Jahre neuerdings in
Bestand begeben werden.

Lusttragende haben bis längstens 15. d . M . schrift¬
liche Angebote verschlossen dahier einzureichen , in wel¬

chen anzugeben ist , welcher Bestandszins geboten und

welche Pachtdauer gewünschtwird , sowie welche Kau¬
tion geleistet werden kann . Die näheren Bedingungen
sind auf diesseitigem Geschäftszimmereinzusehen.

Bruchsal, den 1 . Juli 1868 .
Großh. Domänenverwaltung .

Stöckel .

1,801 fl. 26 kr.
39,436 .. 49 „

Z .l .920. Nr . 691 . Donaueschingcn .

Vergebung
von Eisenhahnhochbau -Arbeiten .

An der Eisenbahnlinie Donaueschingcn—Villingen
sollen nachgenannte Bauarbeiten für sämmtliche in 7
Loose abgetheilte Gebäulichkeitenim Wege schriftlichen
Angebots in Akkord gegehen werden , wobei bemerkt
wird , daß die Vergebung getrennt nach den einzelnen
Handwerken und zugleich für sämmtliche , oder nur
einzelne Loose stattfindcn kann.

Für alle 7 Loose betragen die einzelnen Arbeiten:
1 ) Grabarbeit . .
2) Maurerarbeit .
3) Steinhauerarbeit
4) Zimmerarbeit .
5- Schreinerarbeit
6) Glaserarbeit . .
7) Schlosserarbeik
8) Schiefcrdeckerarbeit
9) Dachpappearbeit .

10) Blechnerarbeit . .
11) Tüncherarbeit . .
12) Tapezierarbeit . .
13 ) Gußwaarenlieserung
14) Pflästererarbeit .

Jeder Uebernehmer hat eine Kaution von 5 Prozent
des Betrags der übernommenen Arbeit , oder bei klei¬
nern Arbeiten sichere inländischeBürgschaft zu stellen .

Pläne , Kostenüberschläge und Bedingnißhesl liegen
von heute an auf unseren Geschäftszimmerauf.

Die Angebote sind schriftlich und versiegelt mit der
die Arbeit bezeichnenden Aufschrift „ Soumission für
. Arbeit zu den Hochbauten der Eisenbahnlinie
Donaueschingcn—Villingen " längstens bis

Samstag den 18 . Juli d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

portosrei hieher einzureichen , zu welcher Zeit die öffent¬
liche Soumissionsverhandlung stattfindcn wird.

Donaueschingen, den 1 . Juli 1868.
Grvßh . Eisenbahnhochbau-Jnspektion.

7,193
23,345

4,462
2,101
5,887
3,408
1,075
1,745
3,039

383
743
650

48
08
51
46
38
19
38
38
06
12
48
36

Brenzinger .

Z .l.773 . Karlsruhe .

Badischer Eisenbahnbau .
Zur Ausführung neuer Eisenbahnen bedarf die dies¬

seitige Verwaltung
35,596 Zollzentner Eisenschienen ,

5,800 Stück oder 333,5 Zentner Unterlagsplat¬
ten für Stoßschwellenvon Walzeisen ,

11,600 Stück «der 1177 Zentner Laschen vonPud -
delstahl,

23,400 Stück oder 246 Zentner Laschenbolzen,
117,800 Stück oder 596 Zentner Kloben, beide von

Schmiedeisen,
welche in den Monaten Januar , Februar und März
1869 kostenfrei zu Mannheim abgeliefert wer¬
den sollen .

Die Lieferung dieser Materialien soll im Soumis¬
sionsweg vergeben werden. Diejenigen, welche ge¬
neigt sind, dieselben im Ganzen, oder theilweise , oder

einzelne Gattungen zu liefern , werden daher eingela -

den , ihre Angebote in frankirten und mit der Auf¬
schrift :

„ Lieferung vou Schiene» und Befestigungs -
Materialien"

versehenen und verschlossenen Schreiben bis zum
Dienstag den 21 . Juli 1868 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei diesseitiger Stelle einzureichen , sowie der hierauf

erfolgendenEröffnung anzuwohnen .
Die näheren Bedingungen und Zeichnungen werden

hierorts auf Verlangen zur Kenntmßnahme abgegeben.
Karlsruhe , den 24 . Juni 1868.

Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues .
B a e r.

Landes .

Z .l .972 . Nr . 5958 . Heidelberg .

Arbeiten -Verge-rmg.
Die Wiederherstellungder abgebrannten Montirungs -

werkstätte auf hiesigem Bahnhofe , bestehend und ver¬
anschlagt

1) Maurer - und Steinhauerarbeil 595 fl. — kr.
2) Zimmer - und Schreinerarbeit . 1500 fl. — kr.
3) Glaserarbeilen . 79 fl . 50 kr.
4) Schlofferarbeiten . 96 fl. 30 kr.
5) Blechncrarbeiten . 116 fl. 44 kr.
6) Schieferdeckerarbeiten . . . 184 fl . 40 kr .
7) Tüncherarbetten . 716 fl . — kr .
8) EisernerDachstuhl mit Wrlleo-

blechbcdeckung . 7061 fl 59 kr.
soll im Soumissionsweg vergeben werden , und zwar
die Arbeiten pos. 1 bis niel . 7 im Betrag von 3288 fl.
44 kr . zusammen an einen Uebernehmer und die Her¬
stellung des eisernenDachstuhls für sich wieder an einen
Akkvrdanten .

Hierauf Reflektirende wollen ihre Angebote ver¬

siegelt, portofrei und mit entsprechenderAufschrift ver¬

sehen , sowie nach Prozenten der Voranschlags gestellt ,
längstens bis zum

10 . d. M. , Morgens 10 Uhr.
aus dem technischen Bureau diesseitiger Stelle ein¬

reichen , woselbst inzwischen auch Pläne , Voranschläge
und Akkordbedingungeneingesehen werden können.

Heidelberg , den 3 . Juli 1868.
Großh . Eisenbahnamt

Der Vorstand Bez. -Jngenieur
Sachs . Jost .

Z .l.984. Triberg . ( Stammholz - und
Rinde - Versteigerung . ) Samstag 11 . d. M ,
Mittags 12 Uhr , auf der Post in St . Georgen auf dem

Schwarzwald aus Domänenwald Hochwald : 484
Fichlenstämme, 6 Klötze und die davon aufbereitete
Rinde .

Triberg , den 4 . Juli 1868.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

W e tz e l .

Z .l.941 . R .Nr . 6331. Konstanz . ( Versäu -

mungSerkenntniß .) In Sachen der Ehefrau
des Josef Faiglc , Franziska , geb. Nolle , in Pful -

lendors , Klägerin , gegen ihren Ehemann Josef
Faigle von da, Beklagten , Vermögensabsonderung
betr.

I . Werden die Thatsachen der Klage für zugestanden
angenommen und wird der Beklagte mit feinen Ein¬
reden ausgeschlossen .

"

II . In der Hauptsache aber durch Urtheil zu Recht
erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes zu sondern und in eigene
Verwaltung zu nehmen , und habe der Beklagte
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

B . R . W .
So geschehen Konstanz , den 18. Juni 1868 .

Großh . Kreis - und Hvfgericht, Civilkammer .
Rieder .

S ch a a f f.

Z .l.973 . Nr . 6441. Konstanz . ( Versäu -

mungserkcnntniß .) In Sachen der Katharina
Schlosser , geb . Müller , in Meersburg , Klägerin ,
gegen ihren Ehemann Josef Schlosser daselbst , Be¬

klagten , Vermögensabsvnderung betr.
>. Die in der Klage behauplelen Thatsachen werden

als zugestanden angenommen , und wird der Beklagte
mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen .

ll . Wird in der Hauptsache zu Recht erkannt :
Die Klägerin sei berechtigt, ihr Vermögen von

dem des Beklagten abzusonder » , und habe der
Letztere die Kosten des Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
So geschehen Konstanz , den 22 . Juni 1868 .

Großh . Kreis - und Hvfgericht, Civilkammer .
Rieder

Schaaff .

Z .l.940. Nr . 3040 . Mosbach . ( Urtheil . )
In Sachen der Ehefrau des Mar Groß in König¬
heim , Regine, geb . Stern , gegen ihren Ehemann ,
Vcrmögensabsonderung bcir. Die Klägerin wurde
durch Urtheil von heute für berechtigt erklärt , ihr Ver¬

mögen von jenem ihre» Ehemannes abzusondern . Die

brtheiligten Gläubiger erhalten hiervon Nachricht.
Mosbach, den 27. Juni 1868 .

Großh. bad . Kreisgericht . II . Civil -Kammer .
Nicolai .

Baumgartner .

Z .m.342 . Nr . 8063 . Villingen . (Oessent -

liche Vorladung .) In Sachen des Gerbers Er¬

hard Würthner von Schwenningen , Kl . , gegen
Schuster Peter Karl von Obereschach , Bekl., z. Zt .

flüchtig , Forderung und Sicherheitsarrest betr ., hat in
der Klage vom Heutigen der Kläger behauptet , daß

ihm der Beklagte für in der Zeit vom 28 März bis

16. August 1865 verkauftes Leder eine Restsumme von
89 fl. schulde und sich im folgenden Jahre flüchtig ge¬

macht habe. .
Unter Bescheinigung seiner Ansprüche mittelst ernes

Schuldscheinesvom 19 . Januar 1866 und der Gefahr

bittet Kläger um Sicherheitsarrest durch Beschlag¬
nahme auf ein Guthaben des Beklagten b« Maria

Wciss er in Untcrkirnach und um Verurtheilnng des

Beklagten zur Zahlung von 89 Gulden .
Dem ersterenGesuche wurde heute entsprochen, und

wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über die

Klage auf

D » enstag den 21 . Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt , wozu der Beklagte mit der Auflage vor¬
geladen wird , sich über die Klage vernehmenzu lassen,
und seine Einreden sowohl bezüglich der Forderungs¬
klage , als hinsichtlich der Rechtmäßigkeit des Arreste«
vorzulragen , indem bei seinem Ausbleiben die Klag-
tbatsachenfür zugestanbenangenommen, alle Einreden
für versäumt erklärt würden und , unter Verfüllung
des Beklagten in die Kosten , nach dem Gesuche der
Klage , soweit dies in Rechten begründet ist , erkannt
würde.

Dem Beklagten wird zugleiH ausgcgeben , einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber bis zur Tagfahrt auszu¬
stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wärm , an diesseitiger Gerichtstafel ange¬
schlagen würden.

Villingen, den 30. Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

Fritsch .

Z .m.336. Nr . 8520 . Engen . (Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
LowenwirthReichte von Jmmendin -
gen

gegen
Luigi Bosoni , Luigi Galbo und
Batistr Gervasini

wegen Forderung von 121 fl. 54 kr .,
nebst Zinsen , herrührend aus Preis
für verabreichte Kost und Logis im
Laufe des Jahres 1868 und Dar¬
lehen ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen de« klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

2) Zugleich erhalten die drei Beklagten die Auflage ,
einen dahier wohnendenGewalthaber aufzustellcn, wi¬
drigenfalls alle weitern Verfügungen mit der gleichen
Wirkung, als wären sie ihnen selbst zugestillt worden ,
nur an die Gerichtstafel angeschlagen würden.

Engen, den 3. Juli 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

Z e P f.

Z .m .326. Nr . 8145. Konstanz . (Gantedikt .)
Gegen die Verlaffenschast des Metzgers Jakob Lender
von Konstanz haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 29 . Juli d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, ausgesordwt, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unlerpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oderden Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschußernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusse « die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beilretcnd ange¬
sehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Gnhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungsorie des Gerichts angeschlagen würden .
Konstanz , den 29. Juni 1868.

Großh. bad . Amtsgericht.
K L r ch e r .

Z .m .302. Nr . 5706. Meersburg . ( Gant¬
edikt ) Gegen Johann Ob ser , Bürger und Land-

wirth von Baitenhausen, wohnhaft dahier , haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig -

stellungs- und VorzugsverfahrenTagfahrt anberaumt
aus

Dienstag den21 . d . M . , Vorm . 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an dieGantmaffe machen
wollen , ausgesvrdert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich, anzumeldm und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundm vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulretm.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigeraasschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werden , und es werden in Be¬

zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle¬
gers und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beilreteqh angesehen
werden .

Die im Anstrichewohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Änpfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungsorte des Gerichls angeschlagen , bezw. durch die

Post zugesendet würden.
Meersburg, den 1 Juli 1868.

Großh. dad . Amtsgericht.
» . Sielten .



Z .m.343. Nr . 7803 . Villingen . ( Gant¬
edikt . ) Gegen Uhrenmacher Philipp Schüler
von st . Georgen habm wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellunĝ und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt anbcraumt auf

Montag den 20 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus waS immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder denBeweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei sewst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleiches Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Villingen , den 23 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fritsch /

Zm .320. Nr . 15,017 . Pforzheim . ( Gant -
edrkt . ) Gegen Kaufmann Hugo Beck in Pforz¬
heim haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren aus

Montag den 20 . Juli , Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet. Alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse machen
wollen , werden aufgefordert , solche in dev Tagfahr ! ,
bei Vermeidung des Ausschlusses , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - und Unterpfands¬
rechte , die der Anmelvende geltend machen will , zu
bezeichnen und zugleich die BewciSurkunden vorzulegcn
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutrelen.

In der Tagsahrt soll auch ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden. In Bezug auf Borg¬
vergleich und Ernennung des Massepflegers wird der
Nichterschcinende als der Mehrheit der Erschienenen
beilretend angesehen . Den Ausländern wird aufgege¬
ben , bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen , welche nach
den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen, zu be¬
stellen , widrigens alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der Gerichtstasel angeschlagen ,
bezw. deu bekannten ausländischen Gläubigern durch
die Post zugesmdel würden .

Pforzheim , den 30 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mittel !. '
Beirsinger .

Z .m.312. Nr . 15,036 . Pforzheim . ( Gant -
edikt .) Gegen Schuhmacher Karl Friedrich Köhler
hier haberc wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Rich -
ligstelluyaS- und Vollzugsvcrfahren auf

Donnerstag den 23 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordert, solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, die etwaigen Vorzugs- und
Untcrpfandsrechtc , die der Anmeldende geltend machen
will , zu bezeichnen und zugleich die Bewcisurkunden
vorzulegen, oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutrelen .

In der T agfahrt soll auch ein Massepfleger und em
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleichversucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Massepflegcrs wird der Nichterscheincnde als der Mehr¬
beit der Erschienenen beilretend angesehen werden.

Den Ausländern wird aufgegeben , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Gesetzen
der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohnsitz ge¬
schehen sollen , anher zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wirkung
der Eröffnung denselben durch die Post zugesendel
werden würden.

Pforzheim , den 2. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h. e
Zm .337 . Nr . 4214 . Gcngenbach . ( Aus -

schlußerkenntniß . ) In der Gant der Joses
Bruder 's Ehefrau , Rosa Binz , zu Biberach wer¬
den alle Diejenigen , welche in der Schuldcnrichtigstel-
lungs -Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. , ^

Gengenbach, den 27 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e u m a n n.

Z .m.319. Nr . 14,973 . Mannheim . ( Aus -
schlußerkenntniß .)

Die Gant des Bierbrauers Joh . Bapt .
Russert in Mannheim beir.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬

derungen vor oder in der heutigen Schuldenanmel-
dungSlagfahrt nicht geltend gemacht haben , von der
vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen erklärt.

Mannheim , den 24 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r .

Z .m 313 . Nr . 5599. Triberg . ( Bekannt¬
machung .)

Die Gant gegen Altkreuzwirth Bern¬
hard Martin von Triberg belr .

Beschluß .
lieber das Vermögen des früheren Kreuzwirths

Bernbard Martin von Triberg ist Gant erkannt
und wird beingemäß auf sämmtliche AuSstände der
Masse Beschlag gelegt und den Schuldnern aufgegeben ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung ihre Schuldbeträge
nicht au den Ganlmann oder an einen Dritten , viel¬

mehr an den verpflichteten Massepfleger, J . A. Ko¬
tz ele dahier, zu entrichten.

Triberg , den 23 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Marti ».
V.917 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z . 244 wurde heute dahier in das Firmenre¬
gister eingetragen :

Kaufmann Georg Leipheimer dahier Hai seinem
Sohne Kaufmann Mar Leipheimer Procura für
die Firma , Georg Leipheimer in Karlsruhe "
ertheilt.

Karlsruhe, , den 3 . Juli 1868
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W . Frank .

Z .m.293 . Nr . 10,46 l . Bruchsal . ( Auffor¬
derung . ) Der Schreiner Franz Peter Sälzler
von Bruchsal ist schon seit dem Jahr 1829 von hier
abwesend , und wurde seither sein Vermögen kuratorisch
verwalt- t.

Derselbe wird Hiemil aufgefordert,
innerhalb Jahresfrist

Nachricht von seinem dermaligen Aufenthaltsort hier¬
her zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und seine nächsten Verwandten in den Besitz seines
Vermögens eingewiesen werden sollen .

-Bruchsal, den 24 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
Z .m .325 Nr . 6163 . Baden . (Verschollen¬

heitserklärung .) Da Josefa Herr von Lichten -
thal der diesseitigen Aufforderung vom 18 . Mai v I .,
Nr . 4828 , keine Folge gegeben , so wird dieselbe für
verschollen erklärt und deren Vermögen den gesetzlichen
Erben '

gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
überwiesen.

Baden, den 30. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
Z .m.293 . Nr . 6389. Staufen . ( Auffor¬

derung .) Die Wiltwe des verstorbenen Schulleh¬
rers Johann Graß von Obermünslerthal , Maria ,
geb. Wiesler , hat um Einweisung m Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird stattgegeben werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Stausen , den 30. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n .
Z .m .3-4 . Nr . 3925. Oberkirch . (Bekannt¬

machung . ) Die Wiltwe des dahier verstorbenen
Notars Adolf Pezold , Louise, geb. Kissel , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen!chafl
ihres Ehemannes gebeten . Es wird dieser Bitte ent¬
sprochen , wenn nicht

i n n er h al b 4 W o ch e n
Einsprache dagegen erhoben wird .

Obertlrch, den 1 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Z .m .274. Nr . 10,374 . Offenburg . ( Auf¬

forderung .) Die Wiltwe des Michael Siebert
von Bohlsbach hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden, wenn

innerhalb 4 Wochen
keine Einsprache erfolgt.

Offenbnrg, den 2. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

Ried .
Z .m.318. Nr . 8409 . Engen . ( Verlassen -

schaftseinweisung .) Johann Nepomuk Hie¬
lt er w ade l von Zimmern wird nunmehr , da inner¬
halb der gestellten Frist keine Einsprache erhoben
wurde , in den Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
der -ß Matthä Hienerwadel Wittwe , Anna Maria ,
geb. Schmutz , von Zimmern eingewiesen.

EngSn, den 30. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

» Zepf -
Z .m.321 . Nr . 7742 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung . ) Die Wiltwe des Landwirths Wilhelm
Mold , Walpurga , geb . Kühn , von Oetigheim wird ,
nachdem keine Einsprachen innerhalb der mit diesseiti¬
ger Verfügung vom 15. April d . I . , Nr . 4595 , festge¬
setzten FrOr vvrgelragen wurden , in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres p Eheniannes hiermit ein¬
gesetzt.

Rastatt , den 30 . Juni 1868.
Großh, bad. Amtsgericht. .

Stein .
vckt . Hertel .

Z .m 322 . Nr . 7743 . Rastatt . ( Bekannt¬
machung . ) Franz Karl Kühn von Oetigheim
wird — nachdem keine Einsprachen innerhalb der mit
diesseitiger Verfügung vom 15. April d. I , Nr . 4594 ,
festgesetzten Frist vorgetragen wurden — in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner Ehefrau , Viktoria ,
geb. Heid , hiermit eingesetzt.

Rastatt , den 30. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
vckt . Hertel .

Z m.315. Karlsruhe . ( Aufforderung . )
Auf Antrag der Relikten des verstorbenen Ritterwirlhs
Josef Haagel hier werden sämmtliche Schuldner des¬
selben hiermit aufgefordert , zum Zweck der Verlassen-
schaftslheilung ihre Schuldigkeiten

biunen4Wochen
an die Wiltwe Frau Therese Haagei hier zu entrich¬
ten, widrigenfalls gerichtlicheBetreibungerfolgenmüßte.

Zu gleichem Zweck ergeht an alle Diejenigen , welche
eine Forderung an den Erblasser zu machen haben,
andurch die Aufforderung , ihr Guthaben

binnen4Wochen
bei der Wittwe oder bei dem Unterzeichneten schriftlich
anzumelden.

Karlsruhe , den 2. Juli 1868 .
Sevin , Großh . Notar .

Z .m .339. Bruchsal . . ( Erbvorladung .)
Luise , Johann und Katharine Fischer aus Heidels¬
heim , welche sich vor mehreren Jahren nach Amerika
begeben haben , sind zur Erbschaft ihres verlebten
Vaters Jakob Fischer , Bürger -und Wundarzt von
Heidelsheim, berufen.

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden
dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger hiermit
zu den ErbtheilungSverhandlungen mit Frist von

dreiMonaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht
erscheinen und ihre Erbansprüche geltend machen soll¬
ten , besagte Erbschaft Denen zugetheilt werden würde,

welchen solche zukäme , wenn sie — die Vorgelade¬
nen — zur Zeit de« Erbanfalls nicht mebr am Le¬
ben gewesen wären.

Bruchsal, den 30 . Juni 1868.
Großh . Notar

Köllenberger .
Z .m.269. Donaueschingen . ( Erbvorla¬

dung . ) Johann Reich mann , Landwirth von
Pfohren , ist zur Erbschaft seinesBruders Josef Reich¬
mann , ledigen Dienstknechts von da, berufen.

Da dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , so werden
derselbe oder seine Rechtsnachfolger hiermit aufgefor¬
dert, sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme der Erbschaft hier zu melden , an¬
dernfalls solche lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Donaueschingen, den 28 . Juni 1868.
Röm , Großh . Notar .

Zm .288 . Donaueschingen . ( Erbvorla¬
dung .) Otto Braun , Kellner von hier , ist zur
Erbschaft seiner Mutter , Luise Rebstein , Wittwe
des Notars Friedrich Müller von hier, berufen.

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so werden der¬
selbe oder seine Rechtsnachfolger hiermit aufgefordcrt,
sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme der Erbschaft hier zu melden , an¬
dernfalls solche lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zell
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Donaueschingen, den 2. Juli 1868.
Röm , Großh . Notar .

Zim .251 . Feudenheim . ( Erbvorladung .)
Georg Schubert , großjähriger Sohn der verstorbe¬
nen Mathias Schubert Eheleute von Wallstadt, hat
sich vor mehreren Jahren von dort wegbegeben , um
nach Nordamerika auszuwandern und dessen Aufent¬
halt oder Existenz ist von dort an unbekannt.

Derselbe ist gesetzlich erbberechtigt zu dem Nachlasse
seiner am 3 . Juni laufenden Jahres verstorbenen
Tante , der ledigen Elisabetha Lotthorn von Wall¬
stadt, und wird daher hiermit zu den Erbtheilungs -
verhandlungen dieser Letzteren

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen , daß nach Um¬
lauf dieses Termins ohne seine Anmeldung ober Ent¬
gehen einer Nachricht vou ihm die Erbschaft lediglich
Denen werde zugelheil werden , welchen solche zugefal¬
len , wenn er zur Zeit der Erbschaftscröffnung nicht
mehr ain Leben gewesen wäre.

Feudenheim, den 27. Juni 1868.
Der Großh . bad . Notar

A. Henning er .
Z .M .23S. Görrwihl . ( Erbvorladung . )

Der vermißte Valentin Huber von Schachen wird zu
den ErbtheilungSverhandlungen auf Ableben seines
Vaters Konrad Huber von Schachenmit dem Bedeu¬
ten vorgeladen, daß, wenn er innerhalb von

3 Monaten
. seine Ansprüche nicht geltend macht , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Görrwihl , den 23 . Juni 1868.
Der Großh . Notar

Schäfer .
Zm .234. Kenzingen . ( Erbvorladung . )

Nvsina , Salomea und Maria Katharina Hiß von
Eichstellen sind als muthmaßliche Erben des verschol¬
len erklärten Joh . Georg Schmidt von Weisweil
berufen und werden mit Frist von

3 Monaten
ausgefordert, sich zur Empfangnahme ihrer Erbgebüh-
ren bei Unterzogenem anzumelden, ansonst die Aufge¬
forderten bei Vertheilung des Vermögens des Verschol¬
lenen derart unberücksichtigt blieben , als wenn sie zur
Zeit des fürsorglichen Erbanfalles nicht mehr gelebt
hätten .

Kenzingen, den 1 : Juli 1868.
Großh . Notar

Mühl .
Z .m .248 . Konstanz . ( Erbvorladung . )

Nepomuk Welschinger , Friedrich und Monika
Saut er von Allensbach, deren Aufenthalt unbekannt
ist , sind zur Erbschaft der Martin Welsching -er 's
Wittwe , Barbara , geb . Wchrle , von Allensbach mit¬
berufen und werden hiermit ausgefordert, sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , zur Theilung des Nachlasses und zur
Empfangnahme des Erbtheils dahier zu melde», widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die Geladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Konstanz, den 20. Juni 1868.
Großh . Notar

C l o r e r.
Z .m.270 . Oberkirch . ( Erbvorladung . )

Eduard , Maria Jda , und Emma Schnurr , Kinder
der in Genevieve im Staat Missouri in Amerika
wohnhaft gewesenen und dort verstorbenen Franziska ,
geborne Maier , gewesene Ehefrau des Gregor
Schnurr allda , deren Aufenthaltsort dahier unbe¬
kannt ist, sind zur Erbschaft ihres verstorbenen Groß¬
vaters Michael Maier von Gaisbach berufen, und
werden dieselben hiermit zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist

von drei Monaten ,
von heute an , mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß , wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denjeni¬
gen wird zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn
sie , die Vorgeladenen , zur Züt des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Oberkirch, den 25 . Juni 1868.
Der Großh . Notar

C- Krieg .
Zm .341. Schopfhcim . ( Erbvorladung .)

Serafin Kähny von Adelhausen, der im Jahr 1849
nach Amerika ausgewandert und fest dem Jahr 1851
keine Nachricht von seinem Aufenthaltsort gegeben ,
ist zum Nachlaß seines verstorbenen Vaters , Bartlin
Kähny von Adelhausen, berufen.

Serafin Kähny wird nun zur Empfangnahme der
Erbschaft seines Vaters mit Frist von

drei Monaten
anher vorgeladen mit dem Anfügen , daß , wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugewiesen
werden, welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Schopfheim, den 5 . Juli 1868.
Der Großh . Notar

Grammelsbacher .

Z .m.282. Sinsheim . ( Erbvorladung . )
Der an unbekannten Orten abwesende Isaak — ge¬
nannt . Sigmund " — Oppenheimer von Nei¬
denstein , welcher zur Erbschaft seiner Mutter , Han¬
delsmann Moses Oppenheime r's Ehefrau , Sophie ,
geb. Oppenheimer , von Neidenstein berufen ist ,
wird zur Geltendmachung seiner Erbansprüche mit
dem Bemerken aufgefordert, daß, wenn er nicht

inn erh alb d r ei Mo n at e n
sich meldet, die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werde ,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , den 17. Juni 1868.
Sievert , Notar .

Z .m.281. Rickenbach . (Erbvorladung . )
Der ledige , 27 Jahre alte Soldat Theodor Malza -
ch e r von Rippolingcn ist kraft Gesetzes zur Erbschaft
seines am 29 . März 1868 verstorbenen Vaters Martin
Malzacher , Zimmermann von Rippolingen , be¬
rufen.

Derselbe ist im Jahr 1865 heimlich nach Amerika
ausgewandert und es ist sein Aufmthaltsort z.
nickt bekannt.

Er wird daher hiermit aufgefordert, sich
binnen 3 Monaten

entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten
zur Empfangnahme obiger Erbschaft zu melden , wi¬
drigenfalls solche Denen zugetheilt wird , welchen sic
zukäme , wenn der Vorgeladene z. Zt , des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Rickcnbach , den 27. Juni 1868.
Brombach ,

Notariatsverwalter .
Z .m.327. Nr . 6531 Schopfheim . ( Auf¬

forderung .) Notar Christian Fuchs von Eppin -
gen , zuletzt in Licdolsheim wohnhaft , ist wegen wider¬
natürlicher Unzucht angeschuldigt , und wird aufge¬
fordert,

binnen vier Wochen
sich hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß wird gefällt werden.

Zugleich wird das Vermögen des Angeschuldigten
mit Beschlag belegt.

Schopfhenn , den 2 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kilgenstein .
Z .m .373 . Nr . 8271 . Stockach . ( Aufforde¬

rung .) Karl Klingel von Geisingen , Oberamts
Ludwigsburg , und Helena Heinemann von Alt¬
leiningen , Bezirks Frankenthal , sind de « Betruges be¬
schuldigt, und werden hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen und sich über das ihnen zur Last ge¬
legte Verbrechen zu verantworten , indem sonst nach
dem Ergebnisie der Untersuchung erkannt würde .

Stockach , den 3 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .
Z .m.310. Nr . 19,022 . Karlsruhe . (Fahn¬

dung s z u r ü ckn a h m e.) Unser Fahndunqsausschrei -
ben vom 25. Juni l . I ., Nr . 18,293 (K. Z . Nr 150) ,
bezüglich der Einlieferung der Anastasia Kistner von
Elchesheim nehmen wir hiermit zurück , da dieselbe in¬
zwischen eingeliefert wurde.

Karlsruhe , den 2. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .m 311. Nr . 19,276 . Karlsruhe . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) Unser Fahndungsausschrei¬
ben vom 25 . v . Mts ., Nr . 18,303 (K . Z . Nr . 150) , be¬
züglich der Einlieferung des Karl Fleischmann von
Durlach nehmen wir hiermit zurück , da derselbe inzwi¬
schen eingeliefcrt wurde.

Karlsruhe , den 3. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b 'e r .
Z .m.324 . Nr . 10,229 . Tauberbischofsheim .

( Bekanntmachung . )
Die Aushebung pro 1868,

hier
die Aufstellung der Bezirkslisten betr.

Beschluß .
Wir bringen amnit zur öffentlichen Kenntniß der

Beiheiligten , daß die Bezirkslisten des diesseitigen
Aushebungsbezirks für 1867 und 1868 während 8 Ta¬
gen zur Einsicht in diesseitiger Kanzlei aufliegen.

Etwaige Einsprachen sind während dieserZeit schrift¬
lich oder mündlich zu Protokoll geltend zu machen .

Tauberbischossheim, den 4 . Juli 1868.
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Schmiedcr .
Z .m.317. J .Nr . 4494 . Karlsruhe . ( Auf¬

forderung .) Der Musketier vom 5. Linien-Jnfan -
terieregimenl, Mathias Hiß von Bremgarten , ist am
1. v. Mts . nicht mehr aus Kleinurlaub zurückgekehrt ;
der Musketier Gottlieb Fing erlin von Dossenbach
hat sich am 9. v . Mts . aus seiner Garnison Konstanz,
der Musketier Johann Korn von Rheinhausen , wel¬
cher sich noch eines Diebstahls mittelst Erbrechens eines
Koffers verdächtig gemacht , am 6. v. Mts ., der Unter¬
offizier Karl Wilhelm Eichhornvon Karlsruhe , wel¬
cher der Fälschung eines öffentlichen Zeugnisses und
der Jndisziplin beschuldigt , am 12. v. Mts . unerlaub¬
ter Weise entfernt, und der am 1 . v. Mts . auf 8 Tage
in seine Heimalh beurlaubt gcwrscne Musketier Ignaz
Weber von Rust ist im Urlaub entwichen. Diese
Militärpersonen , von welchen die 4 zuletzt Genannten
dem 4. Linien-Jnfantcrieregiment angchönm , werden
ausgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
bei ihren Csmmandos sich zu stellen , unter dem Be¬
drohen, daß sonst im Falle ihres unentschuldigt«», Aus¬
bleibens sie der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt werden würden .

Zugleich wird die Beschlagnahme ihres Vermögens
verfügt .

Karlsruhe , den 4. Juli 1868.
Großh . bad. Divisions -Gericht.

Der Der
Divifions -Commandeur : Divisions -Auditeur :

Wilhelm Prinz v. Baden . Rüttinger .
Z .l.892 . Heidelberg . (Erledigte Gchilfen -

stellc .) Durch die Beförderung unseres I . Gehilfen
ist dessen Stelle in Erledigung gekommen und soll nun
mit einem JahreSgehalt von 650 fl . möglichst bald,
längstens aber innerhalb 3 Monaten , wieder be¬
setzt werden.

Etwaige Bewerber aus der Zahl der Kameralprak -
tikantcn oder Assistenten wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnissebinnen 14 Tagen bei der Unterzeichneten
Verwaltung melden.

Heidelberg, den 29 . Juni 1868.
Großh . Pflege Schönau .

K i r ch e r .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckeret.
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